RC, a 
ET 


inigeheimegMission 


Francisco Ibanez 


Anzeige 7 


Kar 
$_großer Dete iv! 

Und die Gangster haben 

nichts mehr zu lachen! 

e... Dann MITDIESEE 


SOPER-GAG-COir-SCoje 
KOMMEN SIE VOLL AUF IHRE KOSTEN! 


Dies ist die zweite große GAG-COMIC-Se- 
rie, die von Franco Bonvicini, 


Serie „DIE STURMTRUPPEN“, eine knallhar- 

te Abrechnung mit „Papis Wehrmacht“, 
Auch BONVTS neuer Comic-Erfolg „NICK 

CARTER“ ist voll bissiger Anspielungen, sati- 

rischer Doppeldeutigkeit und ätzendem Witz. TE 

Mit „NICK CARTER“ ist BONVI noch einen 

Schritt weiter gegangen — einen Schritt weiter 

zurück. Denn gleich im ersten Band dieser NICK CARTER 

neuen Gag-COMIC-Reihe nimmt er „Opas . 

Wehrmacht“ aufs Korn: den Wahn- und Gag-Comic-Alben 


Schwachsinn des 1. Weltkriegs. Sein gewitzter erscheinen jetzt regelmäßig 


trag, der ihn nach Europa führt — und Europa zu einem Verkaufspreis 
ist zu dieser Zeit fest in der Hand der Generäle: von DM 5.30 bei Ihrem 
Kanonen und Soldaten, wohin man auch Zeitschriftenhändler 
blickt... 


Ihre STURMTRUPPEN-Redaktion, 
Abteilung NICK CARTER 
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Beta Verlag GmbH - 1000 Berlin 


Die tollsten Abenteuer (Coier&hee ) der Super-Chaoten 
als Jublläums-Nachdruck - NEU GETENXTET, AKTUELL VERGAGT! 


in geheimer Mission 
IN ASDIIAITT_SAT ART“ 
DIE ASPHALI-SAFARI! 


m 


Condor Verlag GmbH & Co. 
Bad Vilbel — Frankfurt 


als englischer 
Geheimagent 
und Privat- 
detektiv für 
Gelegenheits- 
aufträge steckt 
voller Überra- 
schungen. 
Überhaupt was 
seine phäno- 
menalen Ver- 
kleidungs- 
künste angeht. 
Aber als Ge- 
heimagent 
Ihrer Majestät 
der Königin 
von England 
muß man eben 
auf zack sein 
und Ideen ha- 
ben, wenn man 
in dieser harten 
Welt überleben 
und in Ruhe 
seine Spesen- 
‚gelder ver- 
jubeln will. 


zu sein, ist 
nicht beson- 
ders einfach in 
dem Beruf, mit 
dem Jeff seine 
Brötchen ver- 
dient. Beson- 
ders dann nicht, 
wenn man ein 
Geheimagent 
und Detektiv ist 
und einen Typ 
wie Fred Clever 
zum Partner 
hat. Und 
Clevers Ideen 
sind es darın 
auch, die Jeff 
Smart in einen 
cholerischen 


Anfall nach 


dem anderen 
stürzen. 


als Clever & Smarts Hauptauftrag- 


geber und als ihr väterlicher Freund, 


hat er, der die Tarnung liebt und aus 
dem Dunkel seiner Verstecke die er- 


staunlichsten Anweisungen gibt, be- 
sonders viel zu leiden. 


Aber ein englischer Geheimdienst- 
chef und Gentleman erträgt alles mit 
Würde — selbst solche Typen wie 


Clever & Smart. 


das Genie, der begnadete 
Wissenschaftler, leicht ver- 
trottelt aber nett, macht die 
erstaunlichsten Erfindungen. 
Er ist ein Phänomen — in je- 
der Beziehung. Und unsere 
beiden Freunde Fred Clever & 
Jeff Smart verbringen ihre 
meiste Zeit damit, Dr. Bakte- 


 rius’ verlegte oder verloren- 


gegangene Formel wiederzüu- 
finden. 


\ 
& 


Auf vielfachen Wunsch gibt es jetzt: GOL- 
DEN COMIC-GAGS — die tollsten Aben- 
teuer der beiden Super-Chaoten als JUBI- 
LÄUMS-NACHDRUCK. Natürlich völlig 
neu getextet und aktuell vergagt! Ein echtes 
Festival der COMIC-Hits von CLEVER & 
SMART, beginnend bei der Nr. 1, der 1972 
erschienenen, legendären „Asphalt-Safari“. 
Alle 3 Monate erscheint dann ein weiteres 
„Jubiläums-Abenteuer“ von CLEVER & 
SMART, natürlich mit NEUEN TEXTEN, 
NEUEN GAGS = neuer COMIC-Spaß! 


Jetzt heißt es also: 
30x im Jahr 
CLEVER & SMART! 

... Mindestens! 


Die DEUTSCHE ERSTVERÖFFENTLI- 
CHUNG erscheint alle 4 Wochen neu. Und 
zwar abwechselnd als COMIC-Album und 
COMIC-Taschenbuch. Genau wie die 
2. AUFLAGE der COMIC-Abenteuer von 
CLEVER & SMART. Für alle, die nicht von 
Anfang an dabei waren! Dazu kommtjetzt— 
6 x neu im Jahr — der große Jubiläums- 
nachdruck. GOLDEN COMIC-GAGS, die 
großen COMIC-Alben-Erfolge von CLE- 
VER & SMART, mit brandneuen Texten — 
aktuellen Gags! Außerdem gibt's noch die 
CLEVER & SMART-COMIC-Jahrbücher, 
und zu besonderen Anlässen (Fußballwelt- | 
meisterschaft, Olympiade, 100 Jahre Auto- 
mobil usw.) die CLEVER & SMART-CO- 
MIC-Sonderalben. 


Damit geht endlich in Erfüllung, was viele 
CLEVER & SMART-Freunde sich schon 
immer gewünscht haben: Die große Gag- 
Show auf Cassetten! Die ersten sind bereits 
im Handel, eine ganze Serie ist in Vorberei- 
tung. 

Da biegt sich der Bildschirm und der Fern- 
seher wird zur irren Trickkiste! Viel Spaß! 


CLEVER & SMART GOLDEN-COMIC-GAGS-ALBEN erscheinen als Jubiläums-Nachdrucke, neu getextet, aktuell vergagt, dreimal im 
Jahr „neu“ bei CONDOR VERLAG GMBH & CO., Zeitschriften- und Buchverlag, Alte Frankfurter Str. 92-94, D-6368 Bad Vilbel 2, Telefon 
0 61 01/831 33 + "81 96, Telex: 4 185 012, Teletex: 6 101 914 
Geschäftsführer: NORBERT LANGNER. Herausgeber: WOLFGANG M. BIEHLER. Verlagsleiter: PETER GLENZER. 
TONDOR Copyright sämtlicher Beiträge 1969-1985 by F. Ibaniez und Editorial Bruguera S. A., Barcelona. Alle deutschen Rechte bei Condor Verlag GmbH 
& Co., Bad Vilbel. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Verlages. Der Verkaufspreis enthält die gesetzliche Mehrwertsteuer. 
Redaktion: Harald Seemann (Leitung), Anemone Lüdemann (Übersetzung), Helga Biehler. Gesamtherstellung: Biehler Production, Hamburg 
Auslieferung: Verlagsunion Zeitschriftenvertrieb, Friedrich-Bergius-Straße 20, D-6202 Wiesbaden-Biebrich, Telefon: 06121/2 66-0. 
Zur Zeit erscheinen bei CONDOR CLEVER & SMART-COMIC-ALBEN (alle 8 Wochen), CLEVER & SMART-COMIC-Alben-ZWEITAUFLAGE (alle 
8 Wochen), CLEVER & SMART-COMIC-Taschenbücher (alle 4 Wochen) und CLEVER & SMART GOLDEN-COMIC-GAGS-ALBEN (dreimal im Jahr). Zusätz- 
lich erscheint einmal im Jahr eine CLEVER & SMART-SONDER-AUSGABE. Weiterhin erscheinen von F. ibafiez: MEIN GOTT, WALTER-COMIC-Taschen- 
bücher (alle 3 Monate), AUSGEFLIPPT-COMIC-Alben (alle 3 Monate), TOM TIGER & CO.-COMIC-Alben (alle 3 Monate). 


Ein ARZT? 
Sehr schön! Die 
haben immer reich- 


Ich leide 
an chronischer 
GELDARMUT. 


4 Eine 

kleine GELD- 
SPRITZE ist nö- 
tig. Ich bediene 


mich schon 
selbst... 


Doktor mir 
helfen! 


Ir DR. 
|| BAKTERIUS 
’ | ; 
pP) rs 


HILFE! ES 


STIMMT ALSO kein BLUTSTEN- WM 
DOCH! ÄRZTE SIND DER! 
BLUTSAUGER! AHHH! 


NICHT MIT MIR! 


Ans, m AUTSCH! % 

A 7 as ist das...? 
#* \ Ein Versuchsaffe?! % 
U A AAMAH! 3 


1? SI, 
® > 
RX, 


s = | te ich bloß 

77° Aber WARUM fliegt N | \ a 
sie? Hat sie Blähun- A) | j “ 

gen? Mein Gott, wo bin 


ich hier bloß GE- 


Du unver- BE Bloß weg! Bevor 
schämter KÖ- ‚vu | noch mehr Viecher 
TER! ich ruf einen hier aufkreuzen! 
I x 
POLIZEIHUND! - 
Ah, lieber 


X HINIINILFE! Jetzt bin ich X 
mehr denn je gegen 
TIERVERSUCHEI 


N 1 


EIFEL 


(WÜRG)) COC... 
COC, COOOOC!I A 


FRED! Hat er 
dich auch wieder 


MERMETHODE ge- 


Dreimal LEISE, dreimal u 
NORMAL und einmal KRÄFTIG 
klopfen! 


r\ Wie war das 
ERKENNUNGS- 
ZEICHEN? 


Das war 
gestern. Heu- 
te muß EIN 
KLOPFER ausge- 
lassen wer- 


mm RN 


rm 


Co 

ICH Bin RIc000' 
KEINE HENKE, 

SONDERN Ein Sana 
GEWOHNLICHER vieg! 
SPERREN Sie nicu( 
IN EIDE SICHERE 
ZELLE! 


mit dieser HOLZHAM- 


s Morgen- 
Stund’ hat Beu- 
le am Kopf! 


Stimmt! Die N ” 
Frage ist nur, 
um WELCHEN KLOP- 
FER es sich han- 


Mal sehen! 
Dreimal leise... 


Das war wohl VERKEHRT! 
Wir hätten den KRÄFTIGEN 
Klopfer weglassen müssen! 


Y  (SCHLUCKN Das 
könnte sein...! 


i n Trauern Sie 
Zur Sache! Es Wieso läuft er FREI her- . 
geht um DR. um? Warum trägt er nicht immer noch Ihren 


Ihr 
IDIOTEN! Könnt 
ihr nicht von ge- 
stern bis heute A 
denken?! 


Man soll- 
te euch das 
GEHIRN weich- 
klopfen! 


BAKTERIUS... sein ZWANGSJÄCKCHEN? zwei Haaren 


röchelt ja une W HörenSie doch zut ein N Sen SOHaimielg 
R\ | schon! auch an Ihr Haar- DIEB drang heute Nacht a 
. wuchsmittel? bei mir ein! Und als er ging, nicht geblieben! 


ließ er die Tür offen! Alle 
meine TIERE flohen... 


Aber die Tiere 
sind GEFÄHRLICH! 
Der Doktor hat ihnen 
ein selbstentwickeltes 
Serum gespritzt 


Noch ein Grund, der = 
die Flucht der Tiere 
rechtfertigt! 


Hier ist eine Liste der Tiere nebst 
ihrem veränderten Verhalten. Keines 
darf in Freiheit bleiben. Sonst 
steht uns eine KATA- 
STROPHE bevor! 


Die Tiere sind völlig verän- 
dert! Eine Bedrohung für die 
Menschheit! Sie müssen 
sie EINFANGEN! 


U 


= 


er) 14 


UAAAAAHT Wein Kunde, so früh W 


' schon am Morgen? 


Fürchte ich auch! N 


Hier: ein VAMPIR, der Inzwischen ist 


nicht mehr BLUT saugt, auch die Ah, ich weiß, wer 
sondern ROTWEIN Sonne auf- das ist! 
schlürft...! gegangen, 
und die 
fleißigen 
Bürger der 


Stadt machen 
sich ausgeruht 


N 


„end vol mus 
at an 
die Arbei. 1 


Sie wün- 
schen, Herr 
Duhnke? 


Ein VAMPIR 
in der Kneipe? & Be i 
Das muß i erade 
ersein. / seinen MÖRBEN- 
DRINK... 


HILFE, LEUTE, HILFE! 

RETTET EUCH, ÄH, MICH... 

EIN VAMPIINIINNINNINR! 
In 


Per ist schon 
völlig blau! fl 


N } 


r Aber das ist unsere 

CHANCE! Wir umzingeln ihn 
und stürzen uns 
auf ihn! 


Tatsächlich! 
Man sieht's an 
den Flügeln! 


| _BLEPBLEPBL 


Re 


lich' Wenn 
das Dracu- 
la wüßte! 


7 BLEPBLED' 
BLEPBLEPI 


Was ist das 
für ein Lärm? Als 
ob Holz gegen Holz 
kracht! 


Zwei SAUFBRÜDER,. von 
gestern übriggeblieben, schla- 
fen ihren Rausch aus! 


F Eine VERWECHSLUNG! Wir N 
wollten den Wirt verhaften! 

Hast du die Wein-Etiketten ge- 

sehen? „Haltbar bis minus 


Man hat 


Ab geht's in die Ausnüchte- uns einge- 


rungszelle, ihr Penner! 


FSie haben die Karosserie verschrot- 
tet! Staatseigentum entwendet! Wie- 
viel haben Sie dafür ge- 
kriegt? Raus mit der 


m Klettern ist zu 
schwierig! Ich WERF' 


GUSTAV, GUSTAV, EIN 
VAMPIIIR! (Kreischl) 


...In GRAF 
DRACULA! So tu 


r- Besoffen 
sind wohl 
SIEN! 


el 


Meine sind weicher! 


Keine Auspuffgase N 
mehr! Die Polizei geht 
mit GUTEM BEISPIEL 
voran! 


Der erste Polizei- 
wagen mit Vierfußan- 
trieb! HE, HE, HEI 


Aber vor- \ 
sichtig! 


MIST! Da- 
neben! 


Schießbuden- 
figur baller’ ich 
'ne volle Ladung 
Schrot vor 
den Latz! 


Ich ruf’ doch lie- 
ber die Polizei an, 
Gustav... 


Wenn du immer ABBREMST, 
kommen wir überhaupt 
nicht voran! 


Auf diese 
Art haben wir 
ihn dann auch 
gleich im Sack! 
Alter Indianer- 
trick! {Kicherl) 


(KEUCHI) Der 
ist ja schwer 
wie ein Wein- 
taß! (ÄCHZN) 


Hauptquar- 
tier mit ihm! 


iz 


deine India- 
nertricks! 


frischer Tat 
ertappt! MACHT 
EN SACK 


4 So’n langer Dünner | Wer Kommissar! Einer der beiden 


im Beerdigungsanzug? Burschen, die mir die Karosserie 

Mit Nase, Glatze, Brille? geklaut haben, 

Den kenn’ ich! UND 0B ist beobachtet 
ich den kenne! worden, als er...! 


Laufen Sie, 

Mann! Bringen Sie 
ihn mir! MIT Ka- 
rosserie! 


as hältst - .und als Köder 
du davon, Wenn wir legen wir 'ne Pulle ROTWEIN 
wenn wir ihm nicht SELBST aus! Gut, was? (HE, HEI] 
eine FALLE da hineinlau- 


stellen? fen... Na gut! 


Schieß los! 


Wa... was sehen meine 
verdrehten Augen? {Hick!) 
Eine Flalalalalall...lasche 


Ein Pro... Pro... Prosit 
dem edlen Spender! 
(HICK!) 


Das Jagd- 
glück war uns 
hold, Jeff! 


Sehr WITZIG! Wer- 
den wir gleich ha- 


Nein.mEN- Macht ZEHN JAHREI Plus die 
SCHENRAUB! geklaute Karosserie — ihr 
I werdet ALT im Knast 


Sackhüpfen fand ich 
schon als Kind doof. Aber 
besser als EIERLAUFEN! 


za 


— 0 
Die klau- EP Ausgezeich 
Ich habe en nicht nur ‚auch ne. Wacht 
I r 
die DIEBE, KAROSSE- Menschen! n 
Aber ich konn- 7 


Herr Kom- mn son- 


n > 


oder HUNDEFÄNGER, I 
Sie Trottel?! Bin- N 


\ den Sie die Hun- / I: 
« de los! Any > LE 
= ‚per >——r 
F Macht Spaß, sol- NG Ja, aber es N 


che Beamten zu fop- /) hält uns ziemlich 
pen, was?! 


missar 4 I Opfer Eine groß- 
EITeien: artige Leistung! 
IPROTZB Sind Sie POLIZIST 


Und immer die- 
se Lauferei! UFFI 
Gehen wir erstmal 
in die Bar und 
stärken uns... 


4 


Was darf Pr 

es sein? { Cognac, 
bitte! 

N NND a 


Fr Aber Sie 
sind doch zu 

dritt, meine 

Herren! 


7 Wie? Was? 
ER WIEDER! 
Der alte... 


Wieso DREI? 
Können Sie 
N nicht bis ZWEI 

zählen? 


..SCHLUCK- WI 
SPECHTN 


Das war Polizei? Sie banden ihn an eine] [7 Weiter geht's! Wir 
der erste auf Ei EAST lange Stange und... Die kommen nun zur HENNE 
der Liste! Een Sn. / ‚Entführer? Der eine ist lang BERTHA! Henne Bertha hat 


und dünn mit Glatze, der an- folgende Macke... 
dere hat nur zwei Haare 
auf dem Kopf... ACH, 4 


Sie kennen sie? 


führt! 4 


Faada 


\V 
ist er ja Was er jetzt 
wieder... wohl sagt! 


= - = m 
IC y Be \ 
= I “*s N) 
N 
A 


muß Ihr tapferer Kol- 
lege ganz ALLEIN, furcht- 
los wie ein WOLF... 


RN 3 


Was machen SIE hier, Meier! 
Habe ich Ihnen nicht gesagt, 
Sie sollen den WACHT- 
MEISTER saalalen) 


N 


Es gilt, ZWEI gefährliche 
Verbrecher festzunehmen! 
Und während Sie sich 
rumdrücken... 


u‘ 
£0c00:\, 
A RICOOON £ @ | 


> 
> 


AN) 


GUT 
x‘ AT/ 


F’ Das SERUM hat bewirkt, daß = 
die Henne pausenlos Eier legt. Vor 
dem Genuß wird gewarnt, da schwe- 
re Schädigungen der menschli- 
chen Verhaltensnormen... 


“ a te 
Ka OL En 


ES REICHT! 
Erst fangen Sie 


‚d "kr 
rt cooe! 


Sie hier rum! 


dei! A 


..jedoch könnte man 
ie heimlich zur Nudel- 
ern verwen- Bay 

nn HMM... - 


Tun Sie was 

Vernünftiges! 
Legen Sie we- 
nigstens ein 
Ei! GRRRR! 


ze 


(G. 


1y 


Aha! Stotter-Stefan bei 
einem EINBRUCHVERSUCH! 
Plump-vertraulich wie 


J HALTET SIINIE.! /Iu (ü 
\ Aa S. 
a (SG > 
Pf :& 


AHA! VER- | 
STEHE! Der Kom- 

missar hat Hun- 
ger! Aber deshalb 
die eigenen 
SCHUHE zu 
fressen... 


S 

An R _ 
wu Pine Tr 
ET BB 


Nein, nicht die gesuchten Individuen, 
Herr Kommissar! Nur ein ganz ge- 
wöhnlicher Einbrecher, Stotter- 
Stefan! 


Ihr ha-habt also ge-gehört, a-als 
ich rief: K0-KO-K0-Kollegen, 
helft mir! To-to-tolll 


77” GRRARRRRRRRRI Ihr seid 
also auch noch die KOM- 
PLIZEN von diesem Halun- 

ken? Das wird ja immer 


Ha-ha-haltet ihn noch ein 
bißchen auf. Ich mu-mu-muß 
noch was ERLEDIGEN... 


Na-na-nein! 
Wir sind do- 


V N Sie haben it 
war h a. pe PFFFTI ren mich niederge- ART HE 
an 1 N Die sind zu knüppelt, Herr 5 
Stottern en schnell für mich! a de eingebro 


Kommissar, und 
\ meinen Gefan- 
[> 


A-Angst! 


chen? AHA! 


Dann ist 
Stotter-Stefan 
zurückgekehrt und 
hat sein Werk 
vollendet... 


verrät Ich werde tele- 


fonieren... 


dividuen? 
Die sind auch 
weg... 


WOMIT 
—U vergleichen 
DAS VER- Sie mich? 
STEHE ICH 
NICHTN! 


Mit DEM soll 
ich Ähnlichkeit 


en Da läuft ja 
aben?! 


BERTHAI 


Ein Ei! War der 
OSTERHASE da? 


TEST! Ah, nicht an- 
gebrütet... He, he! 


Nein, kein TIERSTIMMEN- 
IMITATOR! Er fraß ein EIl Aber 
bei den Eiern heutzutage... 


Das ist 
der Beweis: 
Wir sind ihr 


N Die Stadt verwandelt Warum springt sie 
cocoRıt sich in einen HÜHNER- A > denn über den Zaun? 


Hinter 
diesem Zaun 
ist sie natür- 

lich in der 
FALLE! 


Genau! 

Da gibt es 
kein Entkom- 
men für sie. 


| 


|: 
RZ a4, 2 | | 7 | n, 5 era = 
Na x (OR EEE Se NT 


war sie doch STIMMT! 
Hühner glei- 
chen sich wie 
ein Ei dem anderen! 
HMM! Das wird nicht 


ganz einfach... Da N) 
Dr TR 
% ar \ % ac y ES 
AR 
ER, 1 Fa \ 


FF HÜHNERDIEBEI 
STROLCHE! Wartet, 
bis ich EUCH ha- 
be! GRRARRI. 


Aber wir können 
uns verstecken! 


0 je! Und wir 
können nicht 
beweisen, daß es 
UNSERE Henne ist! 
(SCHLUCK!) 


Wo sind sie Dieses verrückte Huhn 
denn? GRRARRR! Psssssst! kann sich einfach nicht 
Ich will sie mir 


Sei ruhig! Du ver- E BEHERRSCHEN! 


greifen! rätst uns noch! 


Das war 


Ursprünglich war er ein WACH- 
Nummer 


HUND, doch durch das Serum sind 
Nummer seine Instinkte ins Gegenteil umge- 


Ab mit ihr ins 
Hauptquartier! 


drei ist ein schlagen! Er bewacht nicht mehr Emm 
Hund namens des Menschen Hab und Gut, ER m 


RAUDINGER... 


N 


er STIEHLT es... 


Jetzt ken- 
ne ich keine | 
1 \ Gnade mehr! 


RA-TA 


Wo ist denn meine 
Maschinenpistole ge- 
blieben? 


N) 


HO, HO, HO! Läßt 
sich von einem ge- 


Stehenbleiben, 
oder ich... äh, geht 
ja nicht! 


Das... aber... das 
gibt's doch nicht! Der 
HUND hat sie! 
HAAAAALT...! 


97 gewähn- Yen hatts im N hör auf zu wie- Natürlich! Der IHM NACH Ich flie- 
. Mn Kopf nicht aus! hern und zu gak- Nas h ie 
licher Hund? n Räudinger-Hund! Jeff! 
M t.! HA jj kern! Ein Hund, der Di Rriminel FRED! ge, Jeff! 
mente! AA! stiehlt, das kann 1eser Kriminel- = 
doch nur... le Köter... > (( N > 
BIIIENZY 1 


U wie kommt ein hUND X „Ch frage meine Bu N Ne 
an eine solche WAFFE = a rE geklärt werden! 


L Les Du 1 
W Herr Kommissar W Sind Sie ganz sicher, Jawohl, ein krimi-  9”"unn wo HA- 
Dieser HUND hat mei- daß es ein HUND neller Köter... Oh! BEN SIE IHREN 


ne MASCHINEN- DIENSTHELM, A 
PISTOLE gestohlen! WACHTMEI- 49 


>>; 


gs 


Oben auf dem 
Kopf, wie immer... 
äh... HUCH? 


PM zweite nicht! Wedel lie- 
ber vor Freude mit dem 
SCHWANZ! 


Dieser Bastard sieht 
ziemlich heruntergekom- 
men aus! Ich schenke 

ihm den Knochen! 


Weg ist 
er! HMM! 
Was mache ich 

nun mit dem 
Knochen? 


Mir ist eher 
nach KNURREN! 
Ich ahne nichts 


I 
Der Polizist! Ich N m Zier dich 
ahnte ja nichts nicht so! Maul 


Gutes...! 


Hier, lecker, 
ein feiner Kno- 
chen! Hmm! 


Ich muß es wohl 
tun, sonst bin ich 
geliefert! 


He, Jeff, hast du den 
Hund... Nanu? Was ist 
passiert? 


r Wir gehen psychologisch vor! \ 


Wir machen uns die alte Feind- 
schaft zwischen Hund und Katze 
zunutze! Da kann NICHTS 
schiefgehen! 


Lauf nicht 
weg, hör sie 
dir doch erstmal 
an! Sie ist ein- 
fach GENIAL! 


Dieser wohl- 

tätige Polizist! 
Er hat mir den Kno- 
chen gegeben, ich 
mußte ihn fressen! 
Mir ist noch ganz 
übel! (WÜRG!) 


nichts. Kno- 
chen sind gut 
fürs Wachstum. 
Mir kommt 
schon wieder 
eine neue 


Und wenn der Hund kommt, 
haust du ihm kräftig auf 
den KOPFI 


Hier bringe ich die Katze! 
Bind sie an den Baum! 


Seien Sie froh, daß 
ich eine alte, schwache 
Frau bin! Sonst hätte 


77 rienscnkn. 
DER! WÜSTLING! 
UNERHÖRT! 


y Rückschläge 


machen uns nur 
noch härter! Ich ha- 

be bereits eine 
NEUE IDEE! 


SOLL DAS N 
HEISSEN, DIR 


GEFALLEN MEINE 
IDEEN er 


..und dann nahm er mir 
die KETTE ab und hängte mir 
die WÜRSTE um! 


Ei, was hat das liebe w 
Hundchen für feine Würst- A 
chen! (TÄTSCHEL)) EE= 


m Wenn ich diesen Hund 
erwische, der mir dauernd 
die Würste klaut! 


Immer 
noch die 
richtige 
Spur! 


Verdammte Karre! Y Ich kurbel’ Nein! Ich sehe X „KATZEN? 


5 Dr 
- ‚Sei |... mein... / IST MEIN 
Warum springt sie mein Auto an! nur, daß Sie einer or IL 
nicht and Sehen Sie das Katze den Schwanz wi De, AUTO?! 
verdrehen! ; ) 
= RR 7 ) : en 


nn ” a 5 F Das ist UNGLAUBLICH \ un DI | Da ist er! 
r Ein Hund hat bei Ihnen " ch falle ihn 
AUTO WIEDER- Aue eine PERLENKETTE und BESTEN KUNDE! Mö- von HINTEN 
HABEN! (TOBI / ma IM. einen GEBRAUCHTWAGEN / 98 Er lange leben! 
KREISCHI) N versetzt? 


Hab's mir 
gen... 


GLEICH IST 
ER MEIN! 


U Meine Brief- 


tasche! Da hat 
doch dieser 
verflixte 


1 j 
Wo stecken die- 


Deswegen doch keine FEIND- 
eswegen eine se Schufte? 


SCHAFT, Jeff! Hauptsache, 
wir haben ihn, nicht? 


auf die SCHWEI- 
NEJAGD! 


Wir haben Glück, 
Jeff! Da am Baum, 
DA STEHT DAS 
SCHWEIN! 


leidigung! a Ay 
GRRRRRI / , DU 


f 
4 ıV So war das Das begreift 
Das ist doch N er nicht! 
. gemein 
Beamtenbe IN 
NR) 


R © 
DS 
IS 


HMMM! Wo sind 
die beiden Esel jetzt 
wieder? 


v 
Der Bulle ist weg! Mußtest du 
Du kannst raus- mir in die . 
kommen, Jeff! beißen?! 


Tut mir leid, Jeff! 
[SCHLUCKI Ich hielt 
sie für eine RÜBEI 


WY f i 
r Dicke hat sich Schwein muß man ha- Keine GEWALT! Ich wer- 
a Eohweinghen ben! HO. HO! Bei den de ihm die Sache fh dich:denf 
gegriffen! heutigen Fleisch- 5 ausreden...! 


ausreden? 


Natürlich nicht! Vetzt bist DU dran! Hier soll 
Dieser Mensch argumen- ja nicht einer allein 
tiert nur mit den die Prügel kassieren. 
FÄUSTEN! Wir teilen uns ehrlich 

_ die Schläge. Also 
los, ihm nach! 


Er deponiert es im 
Tresor! Wundert mich, 
daß er es nicht zur 
Bank brachte! 


Guten Tag! 
Darf ich mal in 
den Tresor 


Das können Sie 
mit mir doch nicht 
maaaaachen! 


Ja, wenn ich N 
ein Vöglein wär', 
und auch zwei 
Flügel hätt‘... 


darfst mal 
zum FENSTER 
rausgucken! 
Komm, mein 


7 Lieber Gott, laß N 
mich nicht auf 
die Straße knal- 
len! 


Er hat mich Er betrachtet das 
erhört! ({ÄCHZI) Ja, Schwein als KAPITAL- 
wenn man immer ANLAGE und hat es in den 

brav seine Kir- ; Tresor gesperrt. Dann warf er 
chensteuer = mich raus! Aber aus dem 
is = / Fenster! 


einzeln versucht, 


weniger klappen. 


und es klappte Nein, nein, ich lasse unbedingt 
nicht! Jetzt wer- mich nicht noch mal darauf be- 
den wir es ZU aus dem FENSTER 

ZWEIT versu- 


LICH! Der Kerl 
wohnt im 89. 


Kreislauf... 


Treppenstei- 
gen fördert den 


Aber du ahnst ja 
nicht, in welchem STOCK- 
WERK der Typ wohnt! 


SCHADE! Na, wir 


haben’s versucht. 
Gehen wir wieder! 


Ja, wir ge- 
hen! Aber nicht 
weg, sondern 


Es gibt nichts 
Gesünderes als 
Treppensteigen! 


..fördert die 
Verdauung... 


Bist du nicht 
auch meiner Mei- 
nung, Fred? 


Das ist ja 


STOCKFINSTER da 
drin! Findest du dich 
im Dunkeln auch 
zurecht? 


abgekro- 
chen! 


pr Psssst! Jetzt ganz 
LEISE, während ich mit 
dem Dietrich die Tür 


PSSSSST! 
Du atmest zu laut! 
Unterdrücke deinen 
Herzschlag! Keine 
Verdauungsge- 
räusche! 


Ich habe 

das Atmen 
eingestellt und ch abe 
die Hand am jeizt am 


Knopf 
] 
Tresor! und... 


7 Was ist W” AHA EINBRECHER! 


das für ein GRRRRRARR! 
LÄRM? 


T0000000000000R!! 


T00000000000000RN! Dieser Ball war 
unhaltbar, Sportsfreunde! Das Publikum rast 
vor Begeisterung! Und während vor der Westkurve 

Einheiten des Militärs aufmarschieren, bringt 
man vor der Tribüne der gegnerischen Fans Ge- 
schütze in Stellung! Hubschrauber 
kreisen über dem Stadion, Reagan 
telefoniert mit Gorbatschow... 


sehr weh 
tun, Fred? 
(ACHZI) 


Weißt du, u W r 


kann sich dran 
gewöhnen... 


Himmel! 
Sind wir in der 
HOLLE?I? 


Nein, nur 
die Verkehrs- 
ampel steht 
auf ROT! 


Diesmal 
geht es 
schon bedeu- 


V Eaaı, wir MÜS- 


SEN das Schwein 
haben! (STOHNI) 


Hast du denn 
immer noch nicht 


Der tüchtige 
Agent gibt nie- 
mals auf! Merk 


Aber diesmal LEISE 4 So, ich drehe ; aan 
und mit Gefühl! jetzt am Tresor... K Eine schwierige 
AHA! Es bleibt ruhig! ombination. Ich dre- 
Also KEIN Radio! Dies- he und drehe und das 
mal habe ich den Tre- Ding geht nicht auf. Ich 
sor! Drei nach rechts, drehe langsam durch! 
fünf nach links... Hmmm... noch mal 
hmmm... probieren! 


Ich muß was 
sehen! Reiß doch 
mal ein STREICH- 

HOLZ an, Jeff! 


% DAS DARF NICHT 
WAHR SEIN! DU HAST 
NS) \_ DEN GASHERD AUF- 
GEDREHT! 


. . _y NT 
Sehr einfallsreich Der eine hat's Ich be- 
ist der Bursche nicht! im Kopf, der an- komme 
dere in den FÜS- noch die 
Fallsucht! 


Wie ist das eigentlich 
mit dem Gesetz des frei- 
en Falls? Alles fällt im- 
mer Richtung Erdmittel- 
punkt, nicht? 


Der tapfere 
Agent gibt nie- 
mals auf! Me... 
merk dir das! 


«WwIOUY90IS 
uoA uajeyag uap ) 
u sıewep aıM 


„Durch Hautkontakt werden 
äußerliche Merkmale des 
Schweins auf den Menschen 


Bitte kein HACKFLEISCH aus diesem 
Schwein! Es eignet sich hervorragend 
als Stoßdämpfer! Hab’s deshalb 


Du hast recht! Schluß mit 
den Sprüchen. Soll der Kerl 
sich mit seinem Schwein 


doch gehackt legen! extra schnell aus dem Tresor Weshalb übertragen!“ 
= R geholt! ist dieses 
Schwein eigent- 
lich so ge- 
fährlich? 


Ha, hal Das wäre 'ne schöne Schwei- 
nerei! Stell dir vor, wir bekämen 
SCHWEINERÜSSEL! Ho, ho, ho! 

Se / 


Warum die 


FRÖHLICHKEIT, BR Werdec ir 


die Schweinebande 
fangen! Sollen prim: 
Detektive sein! 


auf der List J 
ein ESEL der.. JA.JA 
ha, ha, ha... 


v HÄHÄHÄI Weil... N 


HUHUHU... der Name 
des Esels! (PRUSTI) 
Er heißt... HAR, HAR, 
er heißt... es klin- 
„ gelt... ha, ha... 


r Sag doch, 


warum so ausge- 
lassen? Ich möchte 
gerne mitlachen! 
(SCHMUNZELI) 


Teufell 


Okay, ich 
öffne. So ein 
Mist. Hat er dir 
gerade die Pointe 
weggenommen, 
nicht? 


Nun, wer hat Ein alter 
denn geläutet, Bekannter, Jeff! 
Fred? (SEUFZ!) 


Saukerle! N 


Wo habt ihr 
mein Schwein? 


Dann bitte ihn 
doch herein... 


(KEUCH!) ” 
I 


Er ist vorbeigetobt. Du 
kannst jetzt rauskom- 
men, Jeff! 


Euch drehe 
ich durch den 


ein 
SE 


Yy J 
a7 \ z 
ER 


n< I W)Z 
nl BR, 3 4 


eu De ca 1 an, 
N 


Gut, ich 
fange noch mal 
von vorne an! 


r Nächstes 


Mal nimm ge- 


Ja, aber jetzt entknote 
dich! Wenn ER dich so findet, 
benutzt er dich als Brüh- 


Dr. Bakterius nannte... nannte 


Und nun den blöden Esel... nach dir! HA, 


fälligst einen erzähle mir, HUA, HUA, HUA, HA, HA, HAI Er heißt FREEEEED! 
geräumigeren worüber du dich HA, HA, HAI HO, HIHIHIHIHI! Ist das nicht 
Sockel! so amüsiert HO! HA, HÄI komisch? (GACKER!) 


hast! HE, HEI 


Wohin denn auf einmal 
so eilig, Fred? 


DR. BAKTERIUS FR 
- Genie - MB 


LM 


SZ 
en 
Was ist Ss RE ER 
passiert? AUAI 5 rm 
Es ging alles Das wäre erle- Zum Ausruhen ist später 

so schnell! digt, Jeff! Zeit! Wir müssen jetzt 
. den Esel SUCHEN! 


Was meinst 
du, was ich 
mache? 


Interes- 
sant! Und — 
hörst du was, 


Ich höre 
Hufschläge bis 
auf eine Entfer- 

nung von drei Ki- 

lometern! 


Keine Zeit für N r Der galoppiert wie der 
Diskussionen! Wir Teufel! Den holen wir nie 
müssen hinter dem ein! (KEUCH!) 
Esel her! 


derungsmittel, Jeff! 
Sieh mal... 


Uns fehlt nur das geeignete Beför- 


Und bei Entfernungen 
bis zu DREI METERN bist 
du taub, was? 


Uns ist 
jedes Mittel 
recht! 


Der Motor zieht nicht mehr 
richtig! Und irgendwas 
KLAPPERT da! 


Hauptsache, 
wir kriegen den 


EIN ESEL AUF El- | 
NEM MOTORROLLER! uch. bar 
EIN ESEL AUF EI- | Di. “oe 


Meldung! 


V hust Einen v \ AHA! Dr. Bakterius wollte mit Ich hab's! Weißt du, 
motorisierten Moment! dem Serum die Arbeitsleistung wo er hingefahren 
Esel holt man Erstmal sehen, des faulen Esels steigern, 

nicht mehr was er für eine steigerte jedoch 


i ! 
Macke hat! r Be. ..Intelligenz! 


Das Tier lernte 
Schreiben und Lesen, 
widerlegte Einsteins Re- 
lativitätstheorie und 
verschlingt die Bücher 

R von Kafka und 
k = Darwin... 


IL — oe 


l Sie eh ein Buch Gehen Sie in 
Nein BIBLIOTHEK über die Logarhythmik die musisch-mathe- 
Be ;. Komm in der modernen matische Abteilung, 
Idiot! NATÜRLICH! Mit. Zweitenmusik? g 


Ich glaube, 

das ist nicht 

natürlich auch Na schön! mehr nötig! DER 
auf einer wissen- } Fragen wir 
schaftlichen Ta- erstmal in 
gung sein... der Biblio- 


7 thek nach! 


BIBLIOTHEK 


Kl 


EI NERZ 
= \u | 


up He, he! Was Bi 
für ein ESEL hat 
das wohl ge- 
schrieben? 


”._ soll der Aus- 
spruch ‚Bitte ein Bit’ für 
mehr Höflichkeit in der 

Computerindustrie 

sorgen...“ 


7 Ein Esel, der liest! Ich 
sehe einen LESENDEN 
ESEL! Blep, blep! 


Mußt du ihn im- 
mer bei seinem Na- 
men nennen? | 
an 


Nun komm 
schon, Fred! 
Sei nicht so 
STÖRRISCH! 


In der Bü- N 


Bücherei, da sitzt 
einer... ein lesen- 
der Esel! 


r WAS WOL- 
LEN SIE DAMIT 
SAGEN, MANN?I? 


DAS SIND 
DOCH... 


DAS IST DOCH... 
DER POLIZIST! 


Er ist auf 
Freds Rücken 


zwecklos! gelandet! 


AU! AU! 


Ganz RUHIG, 
Fred! Ich lade 
dich nachher auch 
zu 'ner Fuhre 
HEU ein! 


pp 
hoppe, Reiter, auf 
Fred, da kommt 
man weiter... 


Auf dem Rük- 
ken des ESELS 
heißt das! 


Nun bekommen 
wir's mit einem 
AFFEN zu tun. Dieser 


RZTI Ich se- 
he JO 


Einen ESEL, 
der Bücher liest! AR! 
D 


Hihihi...! 
Hier sind 
wir richtig! 


Einen 


Sachen! e 


Das ist bestimmt 
verboten! Ich 
schreite ein! 


HIERMIT 
VERHAFTE ICH 
EUCHI! 


Ich werde mich auf 
sie stürzen wie ein 
Geier! 


Daß Polizisten aus den 
Bäumen springen, damit 
rechnen sie nicht! 


WER wagt 
es, das Auge 
des Gesetzes am 
BEIN festzu- 
halten?! 


TG 
De 
A N 


Di 
% Z 


er, 


Kartoffel- 

Dieser alte Esel Ich mache brei! HE, HE, HEI ...ZU 
benannte den Affen... MUS aus ihm! Aber vergiß schälen! 
NACH MIR! Der kann Ich schlag’ nicht, ihn 

was erleben...! vorher. & N 


Was hat Sie f Ba en 


bewogen... 


_ 


Das ist kein Ver- 


UFFI Gut, Warum trägst du 


Gut, band, sondern ein mo- 
den Verband? nn 
El ab, e nd discher Handschuh! 
Faustabwehr- 
Scheibe aus 
Panzerglas noch 


rechtzeitig 


VERFLIXTI Der Wachtmeister G DER AFFE! DER AFFEI DA IST 
scheint sternhagelvoll zu sein! ER WIEDER... DIESER HINTER- 
Und das im DIENST! - HÄLTIGE AFFE..! 


N 


Aber es war WIRKLICH ein Affe, Herr 
Kommissar! Ein großer, schwarzer . 
AFFE! Er hockte da im Baum... 


Sie wagen 
es, MICH einen 
Affen zu nennen? Ihren 
Vorgesetzten? Und das 
noch im volltrunkenen Zu- 
stand? Sie sind eine AFFEN- 
SCHANDE für unseren Be- 


D xy 
ruf! Aber Ihnen schlage, (ES u ..einen Affen 


äh, treibe ich die Fa- I Y/ ? züchten, der nicht 
xen noch aus! ID U R wis : 
> ; größer ist als eine 
IN 7 MAUS! Leider wurde das 


Bakterius 
wollte den räum- Dann wird 
lich begrenzten das ja ein 
Zoos helfen Wettlauf mit 
und... AN der Uhr! 


7 


4 Versuchstier nicht klei- 
ner, sondern WÄCHST 
pro Minute einen 

Zentimeter... 


= EEE 


H 
> en AP ee 


Dann brauchen wir nur 
noch die Tür zuzuschlagen 
und haben ihn! Wie 
findest du das? Affig! 


He, he! 


vr Paß auf! Affen sind 
neugierig! Durch auffäl- 
liges Benehmen locken wir ihn 
an! Hüpfend und kreischend 
bringen wir ihn zum 
Hauptquartier...! 


Wenn wir ihn nicht BALD 
fangen, paßt er nicht mehr 
ins Hauptquartier rein! 


HE, GENOSSE, GUCK \ 
MAL! KECK, KECK, 


KIKI- 
„Kiki... 
Äh... Ja, 
was gibt 


\Y 
Loslassen! Ich bin nicht ver- 
rückt! Ich tu nur so... so, als 
ob ich ein Affe...! 


lich Bananen! 


Klar, mein Junge! Alles paletti. Du 
bekommst ein eigenes Gehege mit ei- 
nem schönen Kletterbaum! Und täg- 


Sie haben die Schock- 


therapie probiert... eiskaltes 


Wasser... BRRRRRRR! 


Du Ärmster! Aber mir 


wollte KEINER glauben, daß 


du NORMAL bist...! 


— 
Er benahm sich wie ein verrück- 
ter PAVIAN! Ich hielt es für rich- 

tig, die Nervenklinik zu ver- 

ständigen! 


Getrennt 
marschieren, ver- 
eint schlagen! Das 
ist die Parole für 

die nächste 

Aktion... 


mere mich ums 
Schlagen! Da 
liegt die Banane 
griffbereit, und 
wenn er 
kommt... 


HILFE! Ich 
mag nur Gänse- 
keule! AAAH! 
NEIIIN! 


HOPPLA! 
Was ist los? 
Wieso verliere 
ich den Boden 
unter den 


Gut, Jeff! 
Dann marschier 
mal schön! HE, 


OH! Ich 
fürchte, ich 
habe die Sache 
nicht mehr 
ganz im 


Ziemlich unver- 
daulich, die Keule! 
Liegt so schwer im 


Magen! (STÖHNN) 
14 


> 


NANU?! 


ED er 


Ich wette, es war DEINE 
Idee, eine Banane auf die 


Straße zu werfen! GRAR! 


Gibt doch immer 


wieder Leute, die den 
Hals nicht voll genug 


kriegen! 


4 


Darf ich Ihnen die Zukunft aus 
der Hand lesen, mein 


Ich bin etwas KURZ- 
SICHTIG! Treten Sie doch 
etwas näher! 


‚U u i KING-KONG KIMMT, ln 
höher als oinikitch- 2 dor KEIBNAR: äh, KOMM-KING N 


TIGE sein! des Doktors 


Monster! 


KINGT, äh... 


RE 


2 


® 


N 


Wenn das 


eine Schlange 
ist, freß ich mei- BOMBEN 


i UND FLUG- 
nen eigenen ZEUGE MÜS- 
SEN HER! 


Schnell, Gustav! 
OTTERNGEZÜCHT nistet 
auf unserer Fenster- 


: Feg’ ich zum N | 
Fenster raus! 


noch nicht 
mal meine al- 
te Schrot- 


wie wirkt er \ bringt mich 
aufgeblasen, auf eine Idee, 
nicht?! 


s 
$2 


Nutz: 


Siehst du? R ee Ein interessanter, zoologischer 
Schon ist aus ' N Fall. Die Kuh ZENZI. Bakterius woll- 
ihm die Luft DD I te, daß sie schwerer wird, um für 
raus! Und der g < > Rindfleisch höhere Preise zu er- 
Fall ist für EN ) zielen. Natürlich wurde 


uns erle- £ DIE RE N sie LEICHTER! 


% Leicht wie eine FEDER! Sie kann we 
ben! Doch manchmal erleidet sie einen 
Rückfall, bekommt ihr altes Gewicht 
wieder — und stürzt 


Der Beschreibung nach 


| Da steht en = NS müßte sie’s sein! 


ne KUH 
ab! Knallt voll auf 


0b sie das > ser M fr mil, S 
das EUTER! | \ st? N Pen 2 \# 
U 


sie Ve 
7. PO: 


8 
. H 
NIIT sa am ea 


NEE asurs{ HABE ICH DICH, 
18. \\ DU BLÖDE KUH! 4 


\ = 
\ 


Die hole 
ich mir! Die Tech- 
nik des großen 
FANGSPRUNGS be- 
herrsche ich 
perfekt! 


u 


TR 
a cn E 


UNVER- 
SCHÄMTHEITI Wu. 


Lassen Sie sich das ei- NT 
ne Lehre sein! Älteren Da- SO EIN 
Entschul- men begegnet man mit IST. 


digen Sie Respekt! 
bitte, ich... T 
AUUUAAA! / BE 


Das kennen wir. Kommen 
Sie mit zur BLUT- 
PROBE! 


V 
GG Aber ich sage doch, es war 

eine KUH! Sie flog mir direkt 
vor den Kühler... 


Sie ist mir 
entkommen... 


Sowas pas- 
siert beim großen 
Fangsprung häu- 
figer, Jeff! 


schon wieder 
abgestürzt! 


Aber du hast kein PFERD! 
Ohne Pferd geht's nicht, 
Fred! 


Damit sie 
mit mir weg- 
fliegen kann? 
NIEMALS! 


chen’s wie die 

Leute von der 

Marlboro-Ranch. 
Lasso und Cowboy- 
stiefel habe ich 

dabei. LOS 
GEHT'S! 
YIPPIEH! 


BRRRRR! Ich hab’ 
sie, Jeff! BRRAR! 
YIPPPPIINIEH! 


Hätte ich 
doch bloß 
meinen MUND /7 
gehalten! 4 


beim DRACHEN- 
STEIGENLASSEN 
ist mir sowas 
noch NIE 
passiert! 


schmack von Freiheit und 


Abenteuer! (SCHWITZ! 
N z 


7% 7 


Y " N, 
Da: 
F < 
Cl, = 


[er 
k 


L 


Das dach- 
te ich mir! 
Sie hebt 
ab! 


Mit dieser 3-D-BRILLE soll das 
Bild ja so sein, als würde es aus 
dem Fernseher RAUSKOMMEN! 


ES 


I = ErhaEe on 


PN 


8 / 
(ET 
| A NZ 
Nein! Ka... Ka... . 
m Wissen Sie, WAS NIT Die Cowboy- 


keine Ahnung! 
passierte, als ich HILFE! LOSLASSEN! un rg lei- 
mir einen COWBOY- er Tenl... 


Polizei! UUAH! 
FILM ansah?! 


Hattest du wenig- 
stens einen guten 


AAAAAAHH! 


VERSAUEN 
mir den 
neuen Hut! 


bi je 
INNEEEEHH! Das muß 'ne Taube, Da fliegt 
groß wie eine KUH gewesen sie, Jeff! 
sein!!! 


Wehe, da kleckert so ein 
Biest noch mal drauf! 


Mal sehen, ob mei- 


V 
Sie fliegt zur 


Hinterher, Da kommt ein ganzer Peer 
Stadt raus! ne LOCKPFEIFE was {B ENTENSCHWARMI _ an En 
taugt! <<S weiß! 


Und haben OHREN 
und EUTER und...! 


Es fliegen die 
Kühe, die Enten 
fahren Motorrad und 
ich lach’ mich 
tot! HIHIHIN 

gt 


Den hat's aber bös’ 
erwischt. ..! 


Ich bin % 
ein fliegender | 


Maulwurf HI} 
4 
Ss 


Kontrollturm an Flugleitung! Melde den Start 
eines Düsenjägers vom Typ JC-46, 
exakt nach Flugplan! ENDE! 


Sehr vernünftig! 
Da gehört sie 
auch hin! 


Kontrollturm an Flugleitung! Melde den ä | = ae 
Start einer KUH vom Typ schwarz-weiß, > | rn Würden 
N r Sie das wie-_ NEN IN DER KRO- 
- derholen? NE. MANN! 


Sau M 


ö nr 


Wir müssen 
J & Bi einholen und 
i i - - ann zur LANDUNG 
hier rein, Jeff! = Ä j J 
Die Kiste ist START- —=Z, j zwingen! Gib 
BEREIT 5 ! 


Ich glaube, wie 
sie will UNS n 
zur Landung en 
zwingen! Sie 

greift an... 


denn das für 
eine LANDUNG? 
Zeigt mal euren FLUG- 
SCHEIN! So können 
ja nur RIND- 
VIECHER lan- 


Ich bin ur- 
laubsreif, sehe 
Kühe, die aus Flug- 
zeugen steigen, so 
geht es nicht 

weiter 


AN4 | 


Balthasar, das Dromedar! Es 


Schnell Kö TET RRER 
’ önnten wir sie nicht melken, B 4 
ins Hauptquar- damit sie etwas leichter wird? sollte mit NOCH weniger Wasser 
tier mit ZENZI. ist im Stall auskommen, da die Wüste in Afrika 
bevor sie aus ihrer Wer läuft jetzt immer größer und die Regenzeiten 
Ohnmacht erwacht noch frei immer öfter ausfallen! Gut 


und uns wieder da- überlegt, aber... 
vonflattert! 
VORWÄRTS, 


FREDN! 


..verschrieben hat! Es soll N 
gut für meine GESUND- 
HEIT sein! 


Nun werde ich das tägli- 
che Bad genießen, das 
mir der Arzt.. 


Pie das SERUM 
säuft es jetzt stän- 
dig! Es kann kein 
Wasser mehr spei- 
chern und.. 


Dann soll- \ 
ten wir bei 


den SEHEN 
nachseen, äh, 


1 


AU! Ver- 
dammt hart, 
das Wasser! 
Ich muß wohl 
Calgon... 


5.00 — 


% 
ne 


f V 
v HALTET DEN DIEB! Je- 
mand hat mein Bade- en! Schnell, hol einen Eimer! 
Los — schwirr ab! 


Sehr schön! Da ist 
eine Pumpe.. 


KRAAA! 
KRAAA! 


7 JETZT HA- N 
BE ICH EUCH 


Kommt schon 
Wasser, Jeff? 


r Bitte bediene den 


al 
ET 
Schwengel! Schnell, | 


ä 1. 


I DM | h N 
[u un 2 AB IN DEN /’ HERR Kommissarı N 77 WAIDMANNSHEIL! Wo haben Sie sie " (SCHLUCK) N 
’Dd Diesmal KNAST! DA KÖNNT Ich habe die bei- En n dem an Bloß Wie... Was... 
&  entkommt ihr ; % nicht loslassen, sonst fliegen 
SQ mir nicht! IHR BRUMMEN! A, sie Ihnen davon! GRARRI 


bracht! Sehen Sie sich 
das an: Ich habe sie bei- 


de fest im Griff! 


LA 


7” Au. Au! Wie der zuschlägt! 
Er könnte auf einer Rinderfarm 
die Brandzeichen verteilen: 
mit der bloßen Hand! 


m Dieser Polizist gibt un- 

serer gefahrvollen Arbeit 

den gewissen Schuß Hei- 
terkeit, nicht wahr? 


Wenn man deprimiert ist, 
foppt man einen Beamten! 
Das hat sich bisher im-_ 4 


G 
mer bewährt! T 
2 
AT 


7 


Spaß muß | 


sein! Dafür 
haben wir ja 
die Polizei! 


Verzeihung, 
ist Ihnen vielleicht 
ein DURSTIGES 
KAMEL begeg- 

net? 


Bedaure, 
ich sah in den 
letzten Minuten 
nur Sterne... 


Sy AH 


u] 
L- \ Ausgerechnet DEN H V HA! Weit können sie nicht r 2 
MOMENT 


mußt du fragen! OR sein! Und in LUFT auf- 
| BRRRRRI x „2 e lösen können... 


Ist ja gut, 
nun hör auf, 
mich zu treten. 
Verduften 
wir lie- 


D>>> yB> 
N 


HABE ICH 
EUCH MAL WIE- 
DER! HA, HA, 
HÄ, HA! 


Jetzt muß er erstmal 
den Fisch VERDAUEN! 
Das gibt uns Vor- 


Ich KLETTERE 
ja auch nicht, ich 
SPRINGE...! 


lich, mein 

vr. Herr! Ge- 
Nichtraucher, was? wiß... Nicht mög- 

Okay, aber du wirst He, Jeff! lich! Wie hast 


Ich habe du das denn 


Ich decke \ 4 DA SIND SIE! Der lange Dünne und 
ihn solange zu. der kleine Kurze! Mich 
Dann denkt er, täuscht man nicht! 


y Wir brau- 
chen ein 


Transportmit- 


tel, um ihn es ist NACHT, und 
zum Haupt- schläft sofort 
quartier zu 


ein... 


schaffen! 


pn Verdammter Kameltreiber! Bu 

Was fällt dir ein, auf mir rumzu- 
holzen? Das bereust du! 
GRRRRARRR! 


Da läuft der al- Den 
te Säufer ja! schnapp' ich 


KLETTERN 
UBER DEN 
ZAUN IST 
VERBOTEN! 


Ich sagte, ich zeige ihm den 
Weg zum WASSERWERK! 
Da wurde er zutraulich! 


r . .muß fühlen! 
Wer nicht HÄ, HÄI 
hören will... ey 


Ein Nasen- N 
kneifer, ein rie- 
siger NASEN- 
KNEIFER! 


8 
u. 
ER 


Schon wieder liegen Sie in der 
Gosse! Was machen Sie eigentlich. 
wenn Sie NICHT besoffen 

sind? 


Jetzt muß ich ei- 
nen Schluck zur Brust 
nehmen! So drei bis 
vier Hektoliter! 


Ein Polizeibeamter hat 
VORBILD für die Bürger 
zu sein! 


AU, AU. AU! 
Langsamer 
zupfen 


AU! MEINE NASE! VER- 
DAMMTES KAMEL! Na war- 
te... AUUUUUU! 


Auch noch 


FRECH werden, 
hä? 


mit dem Schrei- 
en nicht mit! 
AU, AU... 


Sie gestat- 
ten doch, daß 
ich Sie mal kurz 
rasiere? 
GRRRRRR! 


Ein Eimer- 
chen! Na. bes- 
ser als 

nichts 


BRRRFIZZZZI 


Wo ist denn der RENN-SPRIT 
geblieben. den ich persönlich ge- 
mixt habe? 


a 
D 


7 


v 
A MECKERN Sie nicht! Sie un- Seien Sie froh ” 
x Q terliegen der Beförderungs- daß es kein ELE- 
N 75 j BANChE FANT ist! 


wo 


Gut. Ich 
besorg uns 
jetzt ein 
Taxi! 


I Hoffentlich” X Das letzte 
KOPF EIN- Tv bietet man mir Tier ist ein 
ZIEHEN! wäs zu Trin- ELEFANT! 


Übernehmen 
Sie noch eine 
Fahrt? Es handelt 
sich um einen Ele- 
fanten, der... 


den Spuren Hanni- mäßig viel LUFT an- 
bals, des Ele- 
fanten... 


[ I ( Halt! Warten Sie! T Laß ihn, Fred. Er ist kein % Gehen wir eben \ F N 
BROM TAXI TAXI M tierliebender Mensch! zu Fuß und folgen .. der über- 
. ES AAy) 


saugt und sie dann 
explosionsartig wie- 
der ausstößt! 


Y 
ae N 


AN 


FT Das Auge des N FF” indiesem Faß N P’ um im geeigneten N a 
GESETZES sieht werde ich ihnen auf- MOMENT vernichtend En . 
alles, ihr Lüm- lauern! über sie herzu- _ 


fallen! 


per ger 


Halt die Au- R 

gen auf! Er kann Ja, großer ‚Ich höre 

...Wo man überall sein! weißer Jäger! ihre Stim- 

CO die Beine Ich passen men! Jetzt 
mal bau- 5 auf! RAUS 


und...??? 


ICH WILL HIER 
RAUUUUUUS! 
(Kreischl) 

K/ 


Hi... Hilfe... Ich 
bekomme PLATZ- 
ANGST! 


komme ich 
den DECKEL 
nicht hoch?! 
(DRÜCK! 


ee oe > en A. „one meer: re 


VrTuuuuurr {Röchen) N 7 Der Wachtmeister hat sich Ki, 
Bin völlig umne- lange nicht mehr blicken lassen! 
belt... von diesen Ich sehe besser mal nach! Bei 


Genug der Ver- 
schnaufpause! 
Weiter geht's. 


(SEUFZ!) Weindünsten... dem weiß man ja nie... 


GL, GL, 6L...! 


TEUFEL! Er steckt ineinem “ ®&IX/ Es reicht! Ich ma- WW nein. NEIN. NEIN Bitte, ge- 
Weinfaß! Und er sieht aus, als hät- TG N che eine OFFIZIELLE ben Sie mir noch eine Chan- 
te er's leergesoffen! r Meldung! ce! Eine winzige, klit- 
zekleine Chan... \ 
Sie ab! 
(GROLLN) 


\ 
Du bist ein Er muß ganz in 
schöner Elefan- / der Nähe sein! 


Won, oh! Es geht 
wieder los! Von dieser 
Spritze muß ich mich 
erkältet haben! _, 


So, Rolladen hoch — 
die Kunden können 
kommen! 


FI 2 
Fi | 
Ei Bmw er 


MAMPF, MAMPF, 
MAM 


u . BSSEEERSCEEE ı EREIRHETEE 
” Der Kommissar gab mir N 
eine LETZTE CHANCE sowie 


seinen eigenen WAGEN, um 
die Individuen zu fas- 


HILFE! Mir 
wird schwarz 
vor Augen! 


Das ist keine Ohn- Ich bringe BRAV! Gleich 
macht, Jeff, sondern euer Gehirn zum ist der böse 
der Kochtopf! Scheppern! Onkel fort! 


EIN FASS! Das 
bringt mich auf 
eine Idee...! 


EIN FASS! Darin 
werde ich dem Elefanten 
auflauern, und dann...! 


Frisches Heu 
hinein... 


Oh! Hat mir N 
das der Tierpfleger 
gebracht? 


Wenn er das frißt, wird er 
schlafen wie ein Bär 
im Winter! 


..ein neuer HEU-SKAN- 
DAL an! BRRRR! 


IGITT! Ungeziefer im Heu! 
Da bahnt sich... 


FEERSLTENREITR" vum este a mu 


Ja, denkt 
der Kerl, das ist 
ein Cabrio, in das 
man einfach so 

reinspringt? VER- 
DAMMT! Was wird 
der Kommis- 

sar dazu sa- 


rn u u N U 


Immerhin, EINEN 
habe ich. Der wird 
abgeliefert! 


Nun komm schon, Hanni- 
bal! UFFI Im Hauptquartier Ja, wer 
kannst du deinen Chloroform- kommt dent 
rausch ausschlafen! 
(KEUCH! KEUCHI) 


Das trifft 7 ” 
. EINEN ARM 
sich gut, Ha HABE ICH NOCH 


lunke! 


Wach auf, Jeff! Es genügt, 
wenn EINER hier 
schläft! 


Du hast 
gut reden, Fred! 
(KEUCH! KEUCH!) 


Immer schön festhalten! 
Denk daran, wie es dem 
Polizisten erging! 


7 N 

’ Ich hoffe, der Wacht- 

ae meiternat meinen Wagen | / ya min Y TETH SEIEN 
mich niederge- | = E LT. Wen c 
ae ne ANERL vom Einsatz | WIE KONNTE DAS 


auch nur eine Schram- 


zurück! PASSIEREN?! 


; ” F Sie hauten u 
Ss war einer . eider ent- mir einen ELE- - 
der Gangster... Und WO ist kommen! FANTEN über EINEN ELE 


der Kerl? 


FANTEN?I? 


den Kopf! 
Prem A\ 


Nein, ich war nicht 
wieder im WEINFASS! 


Warum 
glauben Sie 
mir denn 
nicht? 


ec“ 


CH 
WILL HIER 
RAUUUUUS! 


AT... AT... A7...! 


Achtung, 
ich glaube, 
er muß NIE- 

SEN! 


Wir müssen hier Aber 
weg, def! / Wohin? az 
& A 
nr. on \ 


sich wieder 
voll Luft ge- 
pumpt! 


AT... A 


N 


Aber jetzt 
weiß ich, WIE wir 
den Elefanten ab- 
transportieren! 
TOLLE IDEE! 
b>= 


Ich hof- 
fe, ich 
überlebe 


Ein ROLLBRETT! Darawi stellen 


wir Hannibal und... 


77 RücKsToss. Jet 
Hannibal wird abge- 
hen wie ein Dü- | 

senjäger... 


stoff braucht 
er LUFT! Ich 
tanke ihn also 
gerade voll... 


hast du nicht ge- 
dacht, was?! 


Wer konnte 
das ahnen! 


92) m‘ 
I 

TTTLN 
Zn N 
A 


Aa 


IS 


NEIN! Wir gehen 
nach den Prinzipien 
modernster Tech- 
nik vor...! 


r Der Mo- 


tor läuft 
schon! 


Und wie 

bringt man i 
nn an habe ich 
Halten? gar nicht ge- /| 


D 


FAHRSCHULE 
ALLER 


und Herren 


Ich suche eine GANZ 
KLEINE Elefänten- 
Miniatur! 


ich sicher 
richtig... 


Fl KLASSEN : 
Für Damen . 


FAHRSCHULE 
ALLER 
KLASSEN 
Für Damen 
und Herren 


Gut, daß Hannibal markante 
Spuren hinterläßt! 


Da muß ich auch 
erst suchen! 


7 Sagte ich nicht deut- x 


lich: eine ganz kleine IA)/2 
ELEFANTEN-MINIA- /% 


Aha! Hier kam er 
durch, Jeff... 


Die Jugend 
von heute! BRRRR! 
Keinen Respekt 
mehr vor Erwach- 
senen! 


Er rollt in die Garage 
des Hauptquartiers! Aber 

er hat nicht mehr ge- 
nug SCHWUNG! 


Und die Elefanten sind 
auch nicht mehr das, was 
> sie mal waren! 


4 / V0d 
se... N ee 0! 
ty Te TI FF NT 


MAT..! cCHUA! 


za ..—_ 


7 Das müßte für die 
letzten paar Meter 
reichen...! 


v Er war es, Sie Trottel! Ich 
ö bekam ihn vor genau 
Mister L! auf den Sie so lange EINER Minute! 


die Ti lung ist Y 
” Die Tiersammlung is . 
wieder komplett, Oh, ist das Ihr NEUER WAGEN, 


GESPART haben? 


I 


7. 
ERS 


\ 
! 
{ 


SLLL @% ES % 


u 


V 

Vielen Dank, Herr 
Kommissar! der alle da, Bakte- 
rius! Los... 


Ich lasse Sie jetzt für eine 
Stunde frei, damit Sie die 
Gangster fangen! 


ABER ES 
IST IHRE 
ALLERLETZTE AG 
CHANCEN 4“ 


P Wie breitsie N [f Aber wer ZULETZT lacht. 
grinsen! Ich wette, lacht am besten! 
sie machen sich 
lustig über 
mich! 


Hier, Herr Kommissar! Ich habe auch 
die Hintermänner erwischt! Sind 
Sie jetzt zufrieden? 


Der Kommis- 
sar wird mich lo- 
ben! Ich werde si- 
cher befördert! 


Wissen Sie, WEN Sie verhaftet ha- 


Kommen Sie, Wachtmeister! 

Nein, Wacht- ICH BIN ben? Den CHEF des GEHEIMDIENSTES, oe 
meister! SOGAR HÖCHST seine beiden fähigsten Arbeitsbereich! GRRRI / Wo denn? 
UNZUFRIE- AGENTEN und einen Das ver- A Was denn? 


stehe ich nicht, 
ich dachte... OH, 
OH! (Schluck!) 
00000H! 


begnadeten WISSEN- 
SCHAFTLER! 


SZ 


Ist es nicht schön, spazie- 
ren zu gehen, OHNE daß man 
dauernd hinter verrück- 


Di ten Tieren her sein 
> nut? 
IB / 


Auch der POLIZIST hat uns 
lange nicht mehr belästigt! 
Was wohl aus ihm ge- | eu — 

worden ist? : 


(A 
) A 
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TOMÄIGER+L0 


von F. Ibanez 


Da muß man dabei sein! Wenn TOM TIGER, der ausgeflippte 
Chefredakteur HARRY HUMBUG, Verleger SIR WINSTON 
und die vielen anderen Wahnsinns-Typen aus der Redaktion 
der role etung „DDT“ ihr nächstes „irres Ding” 


drehen.. 
IT umlaehr vo 


„nedahtio 


Das BR man lesen: als 
farbiges COMIC-Album. 

Für DM 5,30. 

Mit 4 Ausgaben im Jahr! 
Erhältlich überall dort, wo 
es Zeitschriften gibt! 


pie GENF Tr -Redaktion hat wieder zugeschlagen: 


sind alle Typen, die in diesem irren Haus wohnen — 
in der FISCHSTRASSE NR. 13. 
Von F. Ibanez, dem Gag-GOMIG-Spezlalisten! 
Voll spitzer Sprüche und chaotischer Mieter... 
Ein Wahnsinn, was die so täglich erleben! 


Da haust auf dem Dach ne j 

Sebastian Schuldner, bis Or % Frau Meier und 
über beide Ohren verschul- ihre Kinder — 
det, ständig im Sarıpf mit AR die Piage des 
seinen Gläubigern.. A&% ganzen Hauses! 


Mutter ist stän- 
dig entnervt. 


Geis Eduard Stehle von Beruf Schneidermei- 


Ganove, Gaunereien en ster Zwirnli, 
u he gros. Klaut alles, was nicht eine Schande &% 
ja es ik niet- und nagelfest ist. Und seiner Zunft! 
; seine treue Gattin hält ihm 

die Polizei vom Leib. 


Und so geht es weiter: über den Monster- 
fabrikanten Dr. von Stein, den Tierarzt 
Dr. Löwenbiß, die Zimmerwirtin Bertha 
Barsch, den Lebensmittelhändler Rudolf 
Ranzig, die Hausmeisterin Erna... bis zu 
dem Typ, den die akute Wohnungsnot 
zwang, sich in der Kanali- 
sation einzuquartieren! 


Lernt dieses höchst unehrenwerte Haus kennen 
mit seinen wahnsinnigen Mietern! 


AIGEHIRE? 


52 Seiten! Großformat! Alle GOMIC-Selten vierfarbig! 
Jeizi neu beim Zeitschriftenhändler! 


Volle Deckung, Leute! Denn 
5 EDIT ERGABEN 
sind gelandet! 


Und die witzigste Invasion 
u Zatmn hat begonnen! 


Irre, wie's die GRÜNEN treiben: nämlich 
bunt! Rund um den Erdball düsen sie. Und 
wo sie auftauchen geht's drunter und 
drüber! Jagt ein Gag den anderen: witzig, 
spritzig — und manchmal vielleicht auch et- 
4 was frivoll Eben echt kosmisch-komisch 
und ironisch: SATIRE-SPASS, wie er hem- 
mungsloser nicht sein kann! 


H DIE KLEINEN GRÜNEN MÄNNCHEN — 
4 als GAG-COMIC-Album alle drei Monate 
NEU! Bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 


en |} 


Al 


ie Erde kuget sich 
heiter \ 


Sollte die eine oder andere GAG-COMIC-Albumausgabe im Handel nicht mehr erhältlich sein, 
so können Sie die betreffende Ausgabe unter Beifügung von DM 6,— in Postwertzeichen 
(inkl. Verpackung und Drucksache-Porto) direkt bestellen bei 


VERLAG INTERPART GMBH & CO.KG. 
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